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W E I K E N D O R F E R 

Gemeindenachrichten 

Dezember 2017 
 

,,Junges Wohnen‘‘ in Weikendorf 

Nach nur einjähriger Bauzeit konnten die Startwohnungen am 10. November 2017 im 

Beisein von LR Mag. Karl Wilfing den Mietern übergeben werden.  

Die Mieter stammen alle aus unserer Gemeinde. 

Unser Pfarrer Mag. Christoph Pelczar segnete die neuen Wohnungen.  

Die Marktgemeinde Weikendorf hat den Baugrund in Form eines Baurechtsvertrages auf  

80 Jahre der Wohnbaugenossenschaft NBG zur Verfügung gestellt. 

Der Bau wurde vom Land NÖ durch die Aktion ,,Junges Wohnen‘‘ besonders gefördert. 

Die Gesamtbaukosten liegen bei knapp 800.000€. 

Wir wünschen den jungen Mietern alles Gute und viel Freude mit ihrer  
neuen Wohnung! 

An einen Haushalt – P.b.b. 
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  Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

  

          Ein arbeitsreiches Jahr in unserer Gemeinde geht zu Ende. Wir konnten     

       wieder zahlreiche Vorhaben beginnen, fertigstellen oder initiieren. 

Es ist uns dabei auch wieder gelungen, die Finanzierung zu sichern.  

Das haben wir einerseits durch sparsames Wirtschaften, aber auch durch starke finanzielle 

Unterstützung des Landes NÖ geschafft. Mein  direkter Draht  zu den Mitgliedern der NÖ 

Landesregierung hat uns dabei sehr geholfen. 

Mein Dank gilt daher besonders unserer Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, bei der 

ich immer ein offenes Ohr für die Anliegen unserer Gemeinde gefunden habe.  

Ich danke auch allen Mitgliedern des Gemeinderates der Marktgemeinde Weikendorf, mit 

denen in konstruktiver Zusammenarbeit die anstehenden Aufgaben bewältigt werden 

konnten, aber auch den Bediensteten unserer Gemeinde, die mich in der administrativen 

Arbeit sehr unterstützt haben. 

Ebenso danke ich allen Bürgerinnen und Bürgern, die wieder dazu beigetragen haben, dass 

sich unsere Dörfer in einem attraktiven Ortsbild präsentieren können und allen, die sich 

aktiv ins Leben der Gemeinde auf vielerlei Art und Weise eingebracht haben.    

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und 

Zufriedenheit im Neuen Jahr 2018. 

 

Es grüßt Sie freundlich 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 

 

 

Neue Ortsstraße in 

Tallesbrunn 

Die Asphaltdecke der B8 in Tallesbrunn 

wurde von der Firma Leyrer und Graf 

innerhalb von 2 Wochen erneuert. 

Die Kosten von 425.000€ hat zur 

Gänze das Land NÖ getragen. 

Am Foto: Ortvorsteher Alexander Kriz, 

LT Abg. Rene Lobner,  

Bgm. Johann Zimmermann,  

GfGR Monika Putz, DI Herbert Svec und 

Straßenmeister Anton Maritschnig bei 

der Besichtigung der fertigen Baustelle. 
 

 



Weitere Straßenarbeiten in unserer Gemeinde 

 Die Straßenmeisterei Gänserndorf hat beim Gehsteig in der ,,Oberen Hauptstraße‘‘ vom 

Rathausplatz bis zu den neuen Wohnungen die Asphalttragschicht eingebaut. Die restliche 

Baustelle im Bereich Wannemacher wurde mit Asphaltfräßgut winterfest gemacht.  

Die Bauarbeiten werden im Frühjahr 2018 fortgesetzt und der Gehsteig bis zur ,,Alten 

Straße‘‘ samt den erforderlichen Einbauten wird neu errichtet. 

 Von der Firma Porr wurde der rechtsseitige Gehsteig in der Bahnstraße, sowie die 

Asphaltdecke im Bereich Dr. Brückner erneuert.  

Ebenso hat die Firma Porr die Feindecke am neuen Gehsteig in der Oberen Hauptstraße 

aufgebracht. 

 Die Firma Leithäusl hat den Straßenunterbau im Siedlungsgebiet ,,Mühlgasse‘‘ eingebaut. Im 

Frühjahr 2018 wird die Asphaltierung erfolgen. 

 Den Auftrag für die Asphaltierungsarbeiten von Güterwegen in Dörfles bzw. Weikendorf 

hat die Firma Porr als Bestbieter durch das Land NÖ erhalten.  

Am Dörfleser Hintausweg muss vorher auf einer Länge von ca. 200m der Unterbau 

verstärkt werden. Diese Arbeiten werden sobald als möglich  von der Firma Riedmüller 

ausgeführt.  

Die Asphaltierung erfolgt auf Grund der fortgeschrittenen Jahreszeit erst im Frühjahr 2018.  

Die Finanzierung des Gesamtprojektes ist aber bereits im Nachtragsvoranschlag 2017 

vorgesehen. 

 

 

Straßenbeleuchtung 
Im Bereich der Oberen Hauptstraße vom Rathausplatz bis zum ,,Oberen Bachweg‘‘ wurde durch die 

Firma Manschein die Straßenbeleuchtung erneuert. Auch die Verkabelung in der ,,Mühlgasse‘‘ ist 

bereits verlegt worden und einige Lampen sind schon erneuert. 

2018 erfolgt die Erneuerung der Beleuchtung in der Oberen Hauptstraße vom Weidenbach bis zur 

,,Alten Straße‘‘. Die Verkabelung wurde vor einigen Jahren bereits im rechtsseitigen Gehsteig verlegt. 

Ebenso werden die restlichen Leuchten im neuen Siedlungsgebiet ,,Mühlgasse‘‘ errichtet. 

Die Gesamtkosten liegen bei 75.000€. 
 

 

Nachtragsvoranschlag 2017 

Auf Grund von gravierenden Veränderungen im AOH 2017 musste ein NVA erstellt werden. 

Durch das Tauschgeschäft mit der ÖBB (Die Marktgemeinde Weikendorf ist mit der Schließung der 

Bahnunterführung am Figurweg einverstanden, dafür übernimmt die ÖBB die Gesamtkosten am 

Ausbau der Haltestelle Neu-Wörth) konnten 379.000€ eingespart werden (227.000€ Marktgemeinde 

Weikendorf, 152.000€ Land NÖ) 

 Das Straßenbaubudget 2017 konnte daher von 80.000€ auf 175.000€ erhöht werden. 

 Das Güterwegeasphaltierungsprojekt mit 120.000€ wurde neu aufgenommen. 

 Mit der Verlängerung der Lärmschutzwand über die Brücke der Dörfleserstraße konnte 

dieses Projekt abgeschlossen werden. Die Marktgemeinde Weikendorf musste dazu 6.500€ 

beitragen. 

 

Die Einnahmen und Ausgaben im AOH 2017 betragen im NVA 2017 nun 668.000€. 

 

Auch im OH wurden einige Kosten aktualisiert. Die Einnahmen und Ausgaben haben sich  um 

jeweils 104.500€ erhöht und liegen im NVA 2017 nun bei jeweils 3.296.300€.  
 

 
 

 

Voranschlag 2017 
 

 

Im Ordentliche Haushalt sind Einnahmen und Ausgaben von jeweils 3.375.600€ veranschlagt.  

Im Außerordentlichen Haushalt Einnahmen und Ausgaben von jeweils 633.700€. 



 
 FF-Auto Tallesbrunn       41.000 € 

 Straßenbau, Beleuchtung             350.000 € 

 Park & Ride Anlage Neu Wörth     88.000 € 

 Güterwege        25.000 € 

 Bauhof                 110.000 € 

 Kanalbau BA 07          1.000 € 

 Wasserversorgung BA 04        3.800 €      Zinsverrechnung 

 Wasserversorgung BA 05        1.900 € 

 Wasserversorgung BA 07        1.000 € 

 Kanalbau BA 11        12.000 € 

Gesamt:                   633.700 € 

 

Der Überschuss von 208.300€ im ordentlichen Haushalt wird den Vorhaben des  

Außerordentlichen Haushaltes zugeführt. 

 

Darlehensstand der Gemeinde in €: 
 

Hoheitlicher 
Bereich 
 

 Anfang 2018 
 

Rückzahlung 
 

Zinsen 

   

Neu 
 

Ende 2018 
 

Straßenbau, Kinder- 
garten, Rathaus  
 

 
175.200  
 

 
53.800 

 
0 

 
100.000 

 
221.400 
 

Baulandbeschaffung 
(Zwischenfinanzierung) 

269.000 
 

0 800 0 269.000 

Gesamt 444.200 
 

53.800 800 100.000 490.400 

 

Die restlichen Zinsen (ca. 3.100€) trägt das Land NÖ. 

 
 

 
Wirtschaftlicher 
Bereich: 

 Anfang 2018 Rückzahlung 

 

Zinsen Neu  Ende 2018 

 

Kanal, Wasser- 
versorgung 

 
4.274.600 

   
314.400 

 
0 

 
6.700 

 
3.966.900 

 

Die gesamten Zinsen (ca. 50.000 €) werden von Bund und Land NÖ getragen. 

 

 

Rücklagen per 01.01.2018 in €: 
 

Abwasserbeseitigung:    58.100 

Wasserversorgung:    98.400 

Abfertigungsrücklage:         5.300 

Bauplatzankauf:                    118.200  

Errichtung Lärmschutzwand:     21.800 

                   301.800 
 

 

 

 

 

 

Vorstellung der Polizei-Vertrauensleute 

GEMEINSAM.SICHER – Hinsehen, Reden, Handeln. Eine Aktion des  

Innenministeriums: „Gemeinsam.Sicher“ – Sicherheit ist Vertrauenssache 

 

Die Initiative GEMEINSAM.SICHER in Österreich fördert und koordiniert den professionellen 

Sicherheitsdialog zwischen Bürgerinnen und Bürgern, Gemeinden und Polizei. Es werden gemeinsame 

Lösungen gesucht und den Menschen die Möglichkeit gegeben, an der Gestaltung der öffentlichen 



Sicherheit in ihrem Lebensumfeld aktiv mitzuwirken sowie dadurch mittelbar das subjektive 

Sicherheitsgefühl zu heben. 

Sicherheit ist ein Grundbedürfnis eines jeden Menschen. Die Polizei als größter Sicherheitsdienstleister 

in Österreich braucht jedoch Hilfe und Unterstützung der Bevölkerung, um ihre Arbeit bestmöglich 

zum Wohle aller zu erbringen. 

 

Die für die Marktgemeinde Weikendorf in diesem Zusammenhang als „Bindeglied“ zwischen Gemeinde 

und Polizei zuständigen Sicherheitsbeauftragten der Polizeiinspektion Gänserndorf sind BezInsp 

Johannes KARALL, wohnhaft in Weikendorf und BezInsp Patrick TOMEK.  

Die beiden Polizeibeamten sind direkt auf der Polizeiinspektion Gänserndorf entweder telefonisch 

unter 059 133/3200 bzw per Email 

unter PI-N-Gaenserndorf@polizei.gv.at 

oder johannes.karall@polizei.gv.at 

sowie patrick.tomek@polizei.gv.at 

erreichbar.   

 

 

 

 

Am Foto:  

Johannes Karall rechts im Bild, links 

Patrick Tomek 

 

Dämmerungseinbrüche 
 

Einbrecher nutzen die früh einsetzende Dunkelheit, um in Wohnungen und Häuser 

einzusteigen. Die Polizei gibt Tipps, wie man sich schützen kann.  

Dämmerungseinbrecher haben in den Herbst- und Wintermonaten Hochsaison. Laut 

Bundeskriminalamt sind die Täter besonders in der Zeit zwischen 16 Uhr und 21 Uhr aktiv. 

Bevorzugte Ziele der Einbrecher sind Ein- und Mehrfamilienhäuser in Siedlungen, die in der Nähe 

einer Autobahnauffahrt liegen. Die Täter achten darauf, ob sie von Nachbarn beobachtet werden 

könnten. Einbrecher versuchen immer, über den einfachsten Weg in ein Haus oder in eine Wohnung 

zu gelangen. Nicht selten müssen sie Fenster oder Türen nicht aufbrechen, denn sie sind entweder 

gekippt oder unverschlossen. Experten der Kriminalprävention der Polizei raten: Türen absperren und 

Fenster schließen, auch wenn man das Haus oder die Wohnung nur für kurze Zeit verlässt. Es sei 

nicht ratsam, den Wohnungsschlüssel außerhalb des Hauses zu verstecken, etwa unter einer 

Fußmatte oder in einem Blumentopf. „Aufstiegshilfen“ erleichtern oft den Einbruch. Täter können über 

Mülltonnen, Gartenmöbel oder Leitern auf einen Balkon oder ein Garagendach gelangen und in Häuser 

einsteigen. 

Ein guter Schutz sind Sicherheitstüren, gesicherte Fenster und Alarmanlagen.  

Experten der Kriminalprävention empfehlen eine Kombination aus absperrbarem Fenstergriff und 

Zusatzschloss. Mit einer Fensterkippsicherung kann man gekippte Fenster und Balkontüren sichern. 

Fenster, Balkon- und Terrassentüren werden oft an den Bandseiten ausgehebelt. Schutz bieten eine 

Scharnierseitensicherung oder eine Pilzkopfzapfenverriegelung. 

Der Schließzylinder des Schlosses einer Eingangstür sollte außen nicht vorstehen und die Rosette 

sollte von außen nicht abschraubbar sein. Das erschwert es Einbrechern, an den Zylinder 

heranzukommen. Türen können etwa durch Balkonschlösser oder andere Zusatzschlösser gesichert 

werden. Laut Experten der Kriminalprävention wollen Einbrecher Lärm vermeiden und schnell sein. 

Das Überwinden von Rollläden erzeugt Lärm und kostet Zeit. Viele Einbrecher geben auf, wenn sie 

nach drei bis vier Minuten nicht weiterkommen. Wer den Einbruchschutz von Haus und Wohnung 

verbessern will, kann die kostenlose Beratung der Spezialisten der Kriminalprävention in 

Anspruch nehmen. Eine Liste anerkannter Errichter von Alarmanlagen findet man unter 

www.vsoe.at 

Zeichen der Abwesenheit vermeiden. 

Wenn man verreist, sollte man das nicht öffentlich bekannt geben – etwa über Einträge in sozialen 

Netzwerken. Während des Urlaubs sollte man für ein Zeitungs- oder Zeitschriften-Abo einen 

Nachsende- oder Unterbrechungsauftrag beantragen. Kriminelle finden oft durch Beobachtung heraus, 

welche Häuser und Wohnungen verwaist sind. Lichtquellen und eine Zeitschaltuhr, auch in Verbindung 

mailto:PI-N-Gaenserndorf@polizei.gv.at
mailto:johannes.karall@polizei.gv.at
mailto:patrick.tomek@polizei.gv.at
http://www.vsoe.at/


mit akustischen Signalen, sind eine gute Maßnahme, um Einbrecher abzuhalten. Experten der Polizei 

raten außerdem, Seiten-, Keller- und Hintereingänge abends und nachts auszuleuchten – etwa durch 

Lampen mit Bewegungsmeldern. 

Vor einer Reise sollte man vertrauenswürdige Nachbarn informieren und sie bitten, auf die Wohnung 

oder das Haus aufzupassen. Briefkästen sollten immer entleert und Werbematerial vor der Türe sollte 

entfernt sein. Im Winter sollte man für die Schneeräumung sorgen. Wenn Einbrecher eine Tür oder 

ein Fenster gewaltsam öffnen, verursachen sie oft Klirr- oder Bohrgeräusche oder eine Alarmanlage 

wird ausgelöst. Wenn Nachbarn solche Geräusche wahrnehmen, sollten sie unverzüglich die Polizei 

verständigen unter 133 oder 112. 

Nach einem Einbruch soll die Wohnung oder das Haus am besten nicht betreten werden, sondern man 

sollte auf das Eintreffen der Polizei warten. Am Tatort sollte nichts angefasst oder verändert werden. 

Auch aufgebrochene Fenster oder Wohnungstüren sollten nicht geschlossen werden, um eventuelle 

Spuren nicht zu verwischen. 

Experten raten, ein Eigentumsverzeichnis von Wertgegenständen anzulegen. Falls es zu einem 

Einbruch kommt, hilft die Liste bei der Anzeigenaufnahme und Ermittlung durch die Polizei und bei der 

Schadensanzeige an die Versicherung. Das Eigentumsverzeichnis sollte nicht zu Hause aufbewahrt 

werden. Die Polizei rät, Wertsachen zusätzlich zur Beschreibung zu fotografieren. Das 

Eigentumsverzeichnis-Formular kann man von der Webseite des Bundeskriminalamts 

(www.bmi.gv.at/praevention) unter „Info-Material“ herunterladen. 

 
Neuer Vertrag über die Besorgung des Regionalen Rettungs- 

und Krankentransportdienstes abgeschlossen 
 

Auf Grund des Rettungsdienstgesetzes 2017 haben die Gemeinden mit dem Roten Kreuz einen neuen 

Vertrag abgeschlossen, in dem die Besorgung des Rettungs- und Krankentransportes, sowie die 

Abgeltung dieser Leistungen ab 2018 neu geregelt ist. 

Die Aufgaben des Rettungs- und Krankentransportdienstes wurden darin klar definiert. Derzeit zahlt 

die Gemeinde jährlich einen Beitrag von 10,31€ pro Hauptwohnsitzer. Die Valorisierung dieses 

Betrages wird im Vertrag festgelegt. Der Vertrag bedarf der Genehmigung durch die NÖ 

Landesregierung.  

 

Pflegerecht – Resolution Gemeinderat  

Der Nationalrat hat im Sommer in Windeseile einen Verzicht auf den Pflegeregress ohne vorherige 

Prüfung und Konsultation mit Ländern und Gemeinden beschlossen. 

Dies wird zwar die Betroffenen freuen, aber es hat dabei keine Überlegung über die 

Gegenfinanzierung gegeben. 

Wenn diese Mehrkosten, Experten schätzen diese auf 300 bis 400 Millionen € jährlich, von den 

Ländern aufzubringen sind, hat dies natürlich schwerwiegende finanzielle Folgen für die 

Gemeinden. Diese Geldmittel werden dann bei der Förderung der Länder  für Bauprojekte der 

Gemeinden fehlen. 
 

Wenn der Bund solche Maßnahmen beschließt, dann sollte er auch für eine Finanzierung aufkommen 

und nicht die Länder und Gemeinden dafür zahlen lassen. Wer bestellt, soll auch bezahlen! 
 

Der Gemeinderat hat auf Initiative der Gemeindevertreterverbände eine Resolution gegen 

diese Vorgangsweise beschlossen. 

 

 

Ist mobil Marchfeld 
 

Die 23 Gemeinden der Region Marchfeld haben in ihrer Vollversammlung den einstimmigen Beschluss 

gefasst, die Detailplanung zu diesem zukunftsweisenden Mobilitätsprojekt zu beauftragen und dazu 

eine ,,Leader‘‘-Förderung zu beantragen. 

Geplant ist, ein flächendeckendes Anrufsammeltaxi-System über die gesamte Region, ähnlich dem 

bisherigen Maxi-Taxi, zu schaffen. 

Am 5. Dezember 2017 erfolgte eine detaillierte Information der Gemeinderäte der Marktgemeinde 

Weikendorf und der Gemeinde Weiden/an der March. 

http://www.bmi.gv.at/praevention


Die Entscheidung der Gemeinden über die Teilnahme muss noch im heurigen Jahr erfolgen. Bei 

ausreichender Beteiligung erfolgt im 1. Halbjahr 2018 die Detailplanung.  

Der Start wäre dann für 1. September 2018 vorgesehen.  

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Weikendorf fasste am 14. Dezember 2017 den einstimmigen 

Beschluss zur Teilnahme. Auch unsere Nachbarn in Gänserndorf und Weiden sind mit dabei. 

 

 

2 weitere Bauplätze am Jägerweg verkauft 
 

Der Gemeinderat hat in den letzten Sitzungen beschlossen, 2 Bauplätze am Jägerweg in Stripfing an 

Bewerberinnen aus unserer Gemeinde zu verkaufen. Damit haben insgesamt 7 Plätze neue 

Eigentümer gefunden. Sieben weitere stehen noch zur Verfügung.  

 

 

Teilbebauungsplan beschlossen 
 

Der Großteil unseres Baulandes im Gemeindegebiet besteht aus ,,ungeregeltem Bauland‘‘ in dem die 

Baubehörde in Anlehnung an die vorherrschende Bauweise der Umgebung und den Vorgaben der 

Bauordnung die Richtlinien festlegt.  

Für das neue Bauland im Bereich Mühlgasse samt angrenzendem Gebiet hat der Gemeinderat nun 

erstmalig einen Bebauungsplan einstimmig beschlossen. 

Darin werden Baulinie, Bauhöhe, Bauwich, Anzahl der KFZ-Stellplätze, teilweise Einfriedung und 

Freihaltezonen geregelt. 

 

 

 

Neues aus der Region Marchfeld 12/2017 
 

 „Weichenstellungen“ – Bewerbung zur NÖ Landesausstellung 2021 

 Schloss Eckartsau beim Neujahrskonzert der Wiener Philharmoniker 

 Buchtipp für Weihnachten: „Unterwegs zwischen Wien und Bratislava“ 

 

„Weichenstellungen“ – Bewerbungskonzept für die NÖ Landesausstellung 2021 präsentiert 

In den letzten Monaten haben Vertreter der Region Marchfeld mit Unterstützung von Experten 

intensiv am Bewerbungskonzept für die Austragung der NÖ Landesausstellung im Jahr 2021 

gearbeitet.  

 

Der Bewerbungsansatz  

„Weichenstellungen“  

rückt die zahlreichen 

Geschehnisse und 

Pionierleistungen im 

Marchfeld in den Bereichen 

Landwirtschaft und 

Geschichte (Anfang und 

Ende der Habsburger 

Monarchie), den Natur- und 

Kulturraum sowie den 

Lebensraum zwischen Wien 

und Bratislava in den 

Fokus.  

Das Schloss Marchegg soll Hauptstandort der NÖ Landesausstellung 2021 im Marchfeld werden. 

Als weitere Schauplätze werden das Eisenbahnmuseum ,,Heizhaus Strasshof‘‘, die 

Landwirtschaftliche Fachschule Obersiebenbrunn und die Schlösser im Marchfelder 

Schlösserreich vorgeschlagen. Weitere Regionale Schauplätze wie etwa zum Thema Napoleon und 

der einzigartige Naturraum des Nationalparks Donau-Auen und der Marchauen mit der 

Storchenkolonie in Marchegg sollen im Zuge der NÖ Landesausstellung 2021 vor den Vorhang 

geholt werden. 

 



Schloss Eckartsau Schauplatz der Tanzeinlage beim Neujahrskonzert der Wiener 

Philharmoniker 

Der ORF wählte das ehemalige kaiserliche Jagdschloss Eckartsau 

als Ort für das Neujahrskonzertballett 2018 anlässlich 100 Jahre 

Ende der Habsburger Monarchie. In Eckartsau hat Kaiser Karl 

1918 die Verzichtserklärung über die ungarischen 

Regierungsgeschäfte unterschrieben und damit das Ende der 

österreichisch-ungarischen Monarchie besiegelt.  

Schloss Eckartsau zählt mit den Schlössern Hof, Niederweiden, 

Orth und Marchegg zum Marchfelder Schlösserreich. 
Foto: ÖBf Archiv/Franz Kovacs 
 

Buchtipp für Weihnachten: „Unterwegs zwischen Wien und Bratislava“ 

Das aktuell erschienene Buch „Unterwegs zwischen Wien und Bratislava“ von Christina Rademacher 

gibt spannende Einblicke in den „Gemüsegarten Österreichs“. Mit Tipps für Freizeit und Kulinarik. 

Erschienen im Pichler Verlag. Erhältlich in regionalen Buchhandlungen. 
 

Kontakt: Region Marchfeld 
mail: office@regionmarchfeld.at 
tel: +43 2213 343 70 

www.regionmarchfeld.at und 
www.leadermarchfeld.at 
 

Information - Schneeräumung  

Die Marktgemeinde Weikendorf ersucht, alle Fahrzeuge am Straßenrand so 

abzustellen, dass die Winterdienstarbeiten nicht gestört werden. 
 

Bei der letzten Schneeräumung konnte u.a. in der Siedlung Neu-Wörth auf 
Grund einiger falsch parkender Autos die Schneeräumung nicht komplett 

durchgeführt werden. 

 
                                                                       Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
 

 
 

 

 

 

Verkehrsbehinderndes Parken 

Laut STVO darf am Straßenrand nur dann geparkt werden, wenn neben dem parkenden Fahrzeug 

noch mind. 2 Fahrstreifen a‘ 2,6m freibleiben. Das Parken auf Gehsteigen und in Wohnstraßen ist 

grundsätzlich verboten. In den meisten Straßen der Siedlungsgebiete ist diese Anforderung nicht 

gegeben. 

Daher hat es sich im Laufe der Jahrzehnte eingebürgert, dass die Anrainer eine Straßenseite zum 

Parken benützen und die andere Straßenseite frei lassen, um den Fließverkehr nicht zu 

behindern.  

In den letzten Jahren wird diese ungeschriebene Regel von immer mehr Anrainern aus 

Bequemlichkeit ignoriert und dadurch der Fließverkehr in diesem Bereich behindert.                   

Am Gemeindeamt nehmen die Beschwerden über verkehrsbehindernd abgestellte Fahrzeuge 

laufend zu. 

Ich ersuche daher alle Anrainer, dieses ungeschriebene Gebot wie früher einzuhalten und sich in 

der jeweiligen Gasse auf eine Parkseite zu einigen.  

Damit ersparen wir uns verpflichtende Regelungen und das Aufstellen von regelnden 

Verkehrszeichen, sowie Strafmandate durch die Polizei! 

mailto:office@regionmarchfeld.at
http://www.leadermarchfeld.at/


Leinen und Maulkorbpflicht für Hunde! 
 
Im Ortsbereich müssen Hunde an der Leine ODER mit einem 
Beißkorb geführt werden.   
Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential müssen mit LEINE und    
BEISSKORB geführt werden!  

Leinen Sie Ihre Hunde bitte auch im Freiland an! 
 

 

Mit 2017 hat ein Wechsel im Vorstand des 

KOBV der Ortsgruppe Gänserndorf 

stattgefunden.  

Für Beratungen und Ihre Anliegen betreffend 

Behinderung steht der neue Obmann Herr 

Thomas Musska unter der Telefonnummer 

0680 / 23 93 028 oder per Email (kobv-

gf@plausibel.at), oder direkt in Weikendorf, 

Rathausstraße 3 gerne zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorsilvester - Party  

 Schneebar mit Punsch u. Glühwein   

und Feuerwerk  
 

am 30.12.2017 , Gasthaus NINA  

in Weikendorf  
 

 

Beginn: 20.00 Uhr  
 

Familie Rauch wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und viel 

Glück,  Erfolg und vor allem Gesundheit im Jahr 2018 .   

mailto:kobv-gf@plausibel.at
mailto:kobv-gf@plausibel.at


Die Gemeinde gratuliert: 

 

Frau Angela Machacek aus Dörfles  

zum 95. Geburtstag. 

 

GEBURTSTAGE: 
 

Herrn Ing. Johann Vogel aus Weikendorf zum 94. Geburtstag. 

Frau Friederike Binder aus Weikendorf zum 90. Geburtstag. 

Frau Barbara Eder aus Dörfles zum 85. Geburtsag. 

Frau Maria Fitzek aus Weikendorf zum 85. Geburtstag. 

Herrn Ernst Huber aus Stripfing zum 85. Geburtstag. 

Herrn Ing. Karl Pühringer aus Weikendorf zum 80. Geburtstag. 
 

 

 

GEBURT: 
Petra Pichler und Christoph Furch aus Weikendorf zur Geburt ihrer Tochter 

Emilia. 

 

 

 
 

Öffnungszeiten in der Deponie Stripfing 
 

In den Wintermonaten ist die Deponie Stripfing (ASZ) an folgenden Tagen geöffnet: 
 

 

Samstag,  20.01.2018              13.00 – 15.00 Uhr 
 

Samstag,  17.02.2018  13.00 – 15.00 Uhr     
 

 

 

 
 

                   Christbaumentsorgung durch   
                  die Gemeinde am  

         Montag, 8. Jänner 2018. 
 

         Legen Sie bitte die Christbäume bis  

         8.00 Uhr vor das Haustor, auf den    
                   Gehsteig oder an den Fahrbahnrand. 
 

 



Qi Gong Winter 2018 – durch 

Bewegung zur Ruhe kommen 
Unterstützen Sie Ihre Gesundheit - Lernen Sie die Jahrtausende alten bewährten 

Methoden des Qi Gong, die ruhigen und langsamen Bewegungen eignen sich für 
Menschen jeden Alters. Ich biete Ihnen die praktische Anleitung - regelmäßiges 

Üben führt Sie zu innerer Ruhe und ganzheitlicher Kräftigung. 
Kursbeginn: 
jeden Montag ab 8.Jänner 2018, 17:30-18:45 – Volksschule Weikendorf, 

Turnsaal  
jeden Freitag ab 19.Jänner 2018, 19:00 – (empfohlen für komplette 

Neueinsteiger)Pfarrhof Weikendorf,  
Bitte um Voranmeldung bis 5. Jänner 2018 
Informationen bei Sabine 0664 560 71 78, 

20 Jahre Erfahrung in Fanhuangong nach Prof. Cong 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



BIO- Eier aus dem Hühnermobil 
 

      Täglich frische,     

                              biologische Eier von   

                              glücklichen Hühnern   

                              erhalten Sie bei:  

 
Caroline Angst  

Stripfing 4  

Tel Nr.: 0660 / 22 66 527 
Täglich geöffnet! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bücherei-Weiden 
NINA KUSNIERZ Lesemeisterin 2017 

Jährlich wird vom „Forum Land“ gemeinsam mit den 265 

niederösterreichischen Bibliotheken die Aktion „LesemeisterIn gesucht“ 

durchgeführt. Aus den eingesandten Teilnehmerkarten (eine 

Beschreibung des gelesenen Buches) werden aus ganz Niederösterreich 

40 eifrige junge Leser ermittelt.  

Erfreulich, dass unter den 40 glücklichen Gewinnern 2 Schüler der 

Volksschule Weikendorf zu finden waren. Die glücklichen Gewinner 

NINA KUSNIERZ (Weikendorf) und MARC ZIMMERMANN (Oberweiden) 



wurden von den Büchereimitarbeitern der Gemeindebücherei Weiden/March zur Preisverleihung 

durch LR Karl Wilfing nach St. Pölten begleitet.  

Ein unvergesslicher Nachmittag für Nina und Marc und für die Bücherei Weiden/March – welche 

bereits im vierten Jahr Preisträger stellen konnte - ein schöner Erfolg. 

 

AUCH SIE SIND EINGELADEN…. 

….das Medienangebot der Gemeindebücherei Weiden/March 

(Gemeindeamt Oberweiden) zu nutzen. Über 15.000 Bücher und 16 

Zeitschriften laden so richtig zum Schmökern ein. Obwohl wir heuer 

bereits unser 40jähriges Bestehen feierten, sind wir auf dem 

Mediensektor stets Top.  Aktuelle Bestseller sowie aktuelle Sachbücher 

finden sich unseren Regalen ebenso wie ein breit gefächertes Angebot 

für Kinder und Jugendliche – und wenn nicht – dann bemühen wir uns, 

die gewünschten Medien rasch für Sie zu besorgen. Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer 

Homepage http://buecherei-weiden.noebib.at 

Ein junges, dynamisches Team freut sich auf Ihren Besuch.  

 

 

Musikschule Weikendorf 
 

 
Am 11.12.2017 fand im Turnsaal 

der Volksschule das Adventkonzert  

der Musikschule Weikendorf statt.  

Zahlreiche Schüler der Musikschule 

brachten mit ihren Instrumenten  

vorweihnachtliche Stimmung in den  

Saal.  

 

Jugendblasorchester, Saxofone, Klarinetten, Trompeten, Flöten, Violine, Gitarre und Klavier waren zu 

hören.  

Von den jüngsten bis zu den fortgeschrittenen Schülern gab es ein abwechslungsreiches Programm. 

Am Ende des Konzertes bedankte sich MS-Dir. Peter Platt beim Publikum für den Besuch und bei 

den Schülern sowie den Lehrern für die dargebrachten Leistungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://buecherei-weiden.noebib.at/


 

Der  

SV Stripfing/Weiden  

wünscht ein  

besinnli ches Weihnachtsfest  

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2018.  

 
 

Information zur Landtagswahl am 28. Jänner 2018 
 

Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte 
haben Wahlberechtigte, die sich am Wahltag nicht am Ort (Heimatgemeinde, Wahlsprengel) 
aufhalten werden oder jene Personen, denen der Besuch eines Wahllokals aus 
gesundheitlichen Gründen nicht möglich ist. 
 

Antragstellung und Ausstellung einer Wahlkarte 
Antragsort ist die Gemeinde, wo der Wahlberechtigte in das Wählerverzeichnis eingetragen ist.  
Die Wahlkarten können entweder  

 schriftlich bis zum 4.Tag vor der Wahl (24. Jänner 2018).  

Zur Glaubhaftmachung Ihrer Identität benötigen Sie einen amtlichen 
Lichtbildausweis zB. Reisepass 

oder 

 mündlich (nicht telefonisch) bis spätestens  am 2. Tag vor dem Wahltag (26. Jänner 

2018) beantragt werden.  

Bei einer mündlichen Beantragung hat die Ausfolgung der Wahlkarte persönlich oder an 
eine vom Antragsteller bevollmächtigte Person zu erfolgen. 
 

Wie erfolgt die Stimmabgabe mittels einer Wahlkarte 

 Sofort nach Erhalt der Wahlkarte im Wege einer Briefwahl.  

Die Briefwahlkarte muss spätestens am Wahltag, 06:30 Uhr im Gemeindebriefkasten 
(neben der Eingangstür des Gemeindeamtes) eingelangt sein, oder 
kann am Wahltag nur in dem Wahllokal, in welchem der Wähler im 

Wählerverzeichnis eingetragen ist, abgegeben werden. 
 

 Am Wahltag ist eine Stimmenabgabe mittels Wahlkarte in jedem Wahllokal der 

Gemeinde Weikendorf möglich.  Eine Stimmenabgabe mittels Briefwahl kann am 

Wahltag nur in dem Wahllokal, in welchem der Wähler im Wählerverzeichnis 

eingetragen ist, erfolgen. 
 

Stimmabgabe am Wahltag (im Wahllokal) 
 

1. Volksschule Weikendorf  von 07:00 bis 13:00 Uhr 
2. Feuerwehrhaus Dörfles  von 08:00 bis 12:00 Uhr 
3. Feuerwehrhaus Stripfing von   08:00 bis 12:00 Uhr  
4. Feuerwehrhaus Tallesbrunn  von 08:00 bis 12:00 Uhr 

 
 



Folgende Bücher sind im Gemeindeamt erhältlich 
 

o ,,Markt und Pfarre Weikendorf in der Zeit des Hochbarock‘‘ zum 
Preis von 25€, 

o ,,Die Kirchenkasse von Weikendorf als Darlehenbank‘‘ zum Preis 
von 18€, 

o ,,Alltag und Fest in Weikendorf‘‘ zum Preis von 20€, 
Alle 3 Bücher zusammen um nur 50€. 

 

o ,,Chronik der Marktgemeinde Weikendorf‘‘ zum Preis von 16€, 
o ,,200 Jahre Marchfeldschlachten‘‘ zum Preis von 19€, 

o ,,Marchfeld-Atlas‘‘ Perspectiv-Karte von Franz Xaver Schweickhardt 
1830-1846 zum Preis von 20€, 

o ,,Kunstraum Weikendorf‘‘ 22 Installationen, Ein Projekt von Michael   

Kienzer  zum Preis von 22€, 
o ,,Wege aus Eisen in Weinvietel‘‘ Zur Geschichte der Eisenbahnen 

zwischen Manhartsberg und March zum Preis von 20€, 
 

 Wappen der Marktgemeinde Weikendorf als Anstecknadel  

zum Preis von 4€. 
 Polo-Shirts mit Gemeindewappen zum Preis von 35€ 

 

Weiters können sie Weingläser mit dem Gemeindewappen 

erwerben. Ein Karton mit 6 Stk. zum Preis von 15€ 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bediensteten der Gemeinde, 

die Gemeinderäte, 

die Ortsvorsteher 

und 
 

der Bürgermeister 
 

wünschen Ihnen 
 

Frohe Weihnachten 
 

sowie  
 

viel Glück  und Gesundheit für 2018. 


